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Der Landkreis Karlsruhe, zum 1.1.1973 im Rahmen der 
Kreisreform entstanden, profitiert von einer hohen 
Standortgunst. Im Schnittpunkt bedeutender Wasser-, 
Schienen- und Straßenverbindungen gelegen, erstreckt 
er sich über den nördlichen Schwarzwald, die Rheinebene 
und den Kraichgau. So unterschiedlich wie die Topogra-
fie der Landschaften, so facettenreich sind die 32 Städte 
und Gemeinde mit ihren Stadt- und Ortsteilen und ganz 
eigenen Traditionen. Ihre Ansiedlungen reichen teilweise 
zurück bis in die Jungsteinzeit, wo sie mit der Michels-
berger Kultur sogar einer ganzen Epoche ihren Namen 
gegeben haben. In der Römerzeit waren hier Aktivitäten 
zu verzeichnen und in der Zeit der Fürstbischöfe erlebte 
der Raum eine Hochkultur, von der bedeutende Schlösser, 
Kirchen und Bauwerke ein beredtes Zeugnis ablegen.

Heute ist die Region von einer außerordentlich guten In-
frastruktur und hoher Prosperität gekennzeichnet: Mittel-
ständische Betriebe und weltweit agierende Unternehmen 
bieten Arbeitsplätze, renommierte Bildungseinrichtungen 
haben hier ihren Sitz und es gibt eine Fülle von Freizeit-
angeboten. Die Hälfte der Landkreisfläche sind Natur- 
und Landschaftsschutzgebiete, ein Drittel ist bewaldet. 
All das, verbunden mit der sprichwörtlichen badischen 
Lebensart, macht die hohe Lebensqualität aus, die nicht 
zuletzt darin zum Ausdruck kommt, dass die Einwohner-
zahl stark gewachsen ist und weiter wächst.

Vollziehen Sie nach, was den Reiz des Landkreises Karls-
ruhe ausmacht und erleben Sie sein besonderes Profil. 
Sehen Sie Vertrautes und entdecken Sie Neues. Dieser 
Band lädt Sie zu einer Reise durch den Landkreis ein, die 
an den dunkelgrünen Berghängen des Albtals beginnt, 
Deutschlands größten Strom, den Rhein, ein Stück weit 
begleitet und in den Kraichgau führt, der wegen seiner 
hügeligen Landschaft und dem Klima auch als die Toskana 
Deutschlands bezeichnet wird. Begegnen Sie dabei ganz 
unterschiedlichen Menschen: die hier geboren wurden 
oder die hier ihre Heimat gefunden haben, wie Gustavo 
Alàbiso, der ein Jahr lang mit seiner Kamera im Landkreis 
unterwegs war und Eindrücke eingefangen hat.

Der Landkreis Karlsruhe ist zum 1.1.1973 ent-
standen und profitiert von einer hohen Stand-
ortgunst. Im Schnittpunkt bedeutender Wasser-, 
Schienen- und Straßenverbindungen gelegen, 
erstreckt er sich über den nördlichen Schwarz-
wald, die Rheinebene und den Kraichgau. So 
unterschiedlich wie die Topografie der Land-
schaften, so facettenreich sind die 32 Städte 
und Gemeinden mit ihren Stadt- und Ortsteilen 
und ganz eigenen Traditionen. Ihre Ansiedlungen 
reichen teilweise zurück bis in die Jungsteinzeit, 
wo sie mit der Michelsberger Kultur einer ganzen 
Epoche ihren Namen gegeben haben. In der 
Römerzeit waren hier rege Aktivitäten zu ver-
zeichnen und in der Zeit der Fürstbischöfe erlebte 
der Raum eine Hochkultur, von der bedeutende 
Schlösser, Kirchen und Bauwerke ein beredtes 
Zeugnis ablegen.

Heute ist die Region von einer außerordent-
lich guten Infrastruktur und hoher Prosperität 
gekennzeichnet: Mittelständische Betriebe und 
weltweit agierende Unternehmen bieten Ar-
beitsplätze, renommierte Bildungseinrichtungen 
haben hier ihren Sitz und es gibt eine Fülle von 
Freizeitangeboten. Die Hälfte der Landkreisfläche 
sind Natur- und Landschaftsschutzgebiete, ein 
Drittel ist bewaldet. All das, verbunden mit der 
sprichwörtlichen badischen Lebensart, macht die 
hohe Lebensqualität aus, die nicht zuletzt darin 
zum Ausdruck kommt, dass die Einwohnerzahl 
stark gewachsen ist und weiter wächst.

Vollziehen Sie nach, was den Reiz des Landkreises 
Karlsruhe ausmacht und erleben Sie sein beson-
deres Profil. Sehen Sie Vertrautes und entdecken 
Sie Neues. Dieser Band lädt Sie zu einer Reise 
durch den Landkreis ein, die an den dunkelgrü-
nen Berghängen des Albtals beginnt, Deutsch-
lands größten Strom, den Rhein, ein Stück weit 
begleitet und in den Kraichgau führt, der wegen 
seiner hügeligen Landschaft und dem Klima auch 
als die Toskana Deutschlands bezeichnet wird. 
Begegnen Sie dabei ganz unterschiedlichen Men-
schen: die hier geboren wurden oder die hier ihre 
Heimat gefunden haben, wie Gustavo Alàbiso, 
der ein Jahr lang mit seiner Kamera im Landkreis 
unterwegs war und Eindrücke eingefangen hat.

Der Landkreis Karlsruhe
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Impression: Doppelseite

Das Albtal gehört zum nördlichen 
Teil des Schwarzwaldes und verdankt 
seinen Namen dem rund 50 Kilo-
meter langen Fluss, der Alb, die 
südöstlich des Berges Teufelsmühle 
entspringt und bei Maxau in den 
Rhein mündet. Weil seine kargen 
Böden unergiebig und die Wälder 
im Hochmittelalter undurchdring-
lich waren, erfolgte die Besiedelung 
des Albtals spät, so dass urkundliche 
Ersterwähnungen von Ortschaften in 
das 12. und 13. Jahrhundert fallen. 
Lange Zeit ernährten die Forstwirt-
schaft, die Köhlerei und die Flößerei 
die Bewohner, von denen viele bis 
zur Säkularisation im Jahr 1803 
unter der Herrschaft des Klosters 
Frauenalb standen. Bis zum heutigen 
Tage bestimmt ein außerordentlicher 
Waldreichtum diesen Naturraum, 
ebenso die Beweidung der Grünland-
flächen und Wiesen mit Obstbaum-
bepflanzungen. Aber auch die frühe 
Industrie hat ihre Spuren hinterlas-
sen, wie beispielsweise die Spinnerei 
und Weberei Ettlingen, die einstmals 
zu den größten Arbeitgebern des 
Großherzogtums Baden im 19. Jahr-
hundert gehörte, oder die bis heute 
verbliebenen Industriebauten bei 
Neurod.

Heute zählt das Albtal zu den be-
liebten Ausflugszielen für Erholungs-
suchende: Das ehemalige Kloster 
Frauenalb, als Ruine erhalten, ist 
Schauplatz kultureller Veranstaltun-
gen, zahlreiche Rad- und Wander-
wege durchziehen die Landschaft 
und alles ist auch bequem mit der 
Stadtbahn zu erreichen. Aufgrund 
seines Erholungscharakters für die 
Menschen im Großraum Karlsruhe 
erhielt das Albtal bereits 1953 den 
Status eines Landschaftsschutzge-
bietes.

Albtal
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Marxzell  
mit Burbach, Pfaffenrot, Schielberg 

	 Die	Klosterruine	Frauenalb	mit	
den	weithin	sichtbaren	Türmen	
ist	ein	beliebtes	Ausflugsziel

	 Das	ehemalige	Benediktinerinnen­
kloster	ist	Kulisse	hochkarätiger	
Veranstaltungen	wie	der	Konzert­
reihe	„Kultur	im	Kloster“

	 Radfahren	und	Wandern	

	 Auf	der	Albtalbahn	zwischen	Ett­
lingen	und	Bad	Herrenalb	verkeh­
ren	auch	historische	Dampfzüge

	 Wegkreuz	vor	dem	alten	Bürger­
meisterhaus	in	Burbach	

	 Wälder	und	Wiesen	prägen	den	
nördlichen	Schwarzwald

	Das	Fahrzeugmuseum	Marxzell	
ist	eine	Fundgrube	für	Liebhaber	
alter	Automobile

Marxzell
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Marxzell




